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Ache lleberWMM im Mluwer Lheittermch
Ueberraschendee llmfall krestinskis — Vas SPU-werk eines Inges — krestinski , völlig zermürbt, widerruft seine programmatischen krklürungen

Ver Staatsanwalt triumphiert und verzichtet vorsichtshalber aus weitere fragen

Moskau, 3 . März . Die Donnerstagvormittag -Sitzung des Mos¬
kauer Prozesses verlief „glatt "

. Sensationelle Zwischenfalle in
der Art der gestrigen wurden von den Leitern dieses grauen¬
haften Prozeßtheaters peinlichst vermieden.

Die Gerichtsverhandlung wird fortgesetzt mit dem „Verhör "
des früheren Volkskommissars für Holzindustrie, Iwanow .
Iwanow bezichtigt sich mit emsiger Beflissenheit selbst der schauer¬
lichsten Verbrechen, so daß seine eigentliche Rolle in diesem Pro¬
zeß völlig klar zutage liegt . Iwanow „gesteht " gleich zu Beginn
seiner Aussagen , ohne vom Staatsanwalt überhaupt dazu erst
aufgefordert werden zu müssen , daß er bereits vor dem Kriege
ein Agent osr zaristischen Geheimpolizei (der sogenannten
Ochrana) gewesen sei. Gegen einen Judaslohn von 75 Rubel
habe er bolschewistische Revolutionäre in dieser Periode der
zaristischen Polizei ausgeliefert . Iwanow fühlt sich so sicher,
daß er sogar inmitten der kläglichsten „Geständnisse" Witze
reißt und versucht , das Publikum zum Lachen zu bringen !
Im Verlauf der Aussagen Iwanows wird ersichtlich , daß sein
Auftrag darin besteht, den Hauptangeschuldigten Bucharin
aller erdenklichen Verbrechen zu bezichtigen .
Iwanow trägt als erster die Behauptung der Anklageschrift vor ,
wonach Bucharin bereits im Jahre 1918 eine Verschwörung gegenLenin angezertelt habe . Später habe Bucharin ihm, Iwanow ,den Auftrag erteilt , im Nordkaukasus-Eebiet Bauernaufstände
zu organisieren , um die Kollektivierung der Landwirtschaft zu
Hintertreiben . 1931 will Iwanow , der seinerzeit Parteisekretär
des Gebietes Archangelsk war , von Bucharin die Direktive er¬
halten haben , dort Truppen zum bewaffneten Aufstand gegendie Sowjetregisrung vorzubereiten , sowie Sabotage - , terroristische
Akte usw . zu organisieren . Weiter erklärt der tüchtige Iwanow
in munterem Ton , ganz als ob es sich um die selbstverständ¬
lichsten Dinge handle , Bucharin habe ihn schon im Jahre 1931
mit dem englischen Nachrichtendienst in Verbindung gebracht.Er habe darauf alle möglichen Informationen über die Lage der
nordrussischen Gebiete an den genannten Nachrichtendienst ab¬
geliefert . Auf die Frage des Staatsanwaltes , ob Iwanow sich
also als englischer Spion bekennen wolle, antwortet dieser be¬
reitwillig lächelnd: „Natürlich war ich englischer Spion ." Iwa¬
now gibt darüber sofort noch nähere Erläuterungen . Bucharin
fei der Ansicht gewesen, daß das englische Großkapital von jeher
auf die holzreichen Gebiete Nordrußlands ein Auge geworfen
habe . Iwanow selbst will von Bucharin den direkten Auftrag
erhalten haben , im Gebiet von Archangelsk einen bewaffneten
Aufstand zu organisieren , um im Falle eines Krieges gegendie Sowjetunion den Engländern die Annexion dieses Gebietes
zu erleichtern.

Bucharin , den der Staatsanwalt zu bewegen versucht , die
Aussagen Iwanows zu bekräftigen , verhält sich betont zurück-' haltend . Immerhin bemüht er sich, seine Tätigkeit als die eines
in der Opposition befindlichen Politikers hinzustellcn und ver¬
meidet es vorläufig , sich zu direkten Verbrechen wie Spionageund Landesverrat .zu bekennen.

Nach Iwanow kommt der ehemalige stellv. Landwirtschafts¬
kommissar der großrussischen Bundesrepublik (RSFSR .) , Su -
barew , zu Wort , der — genau wie Iwanow — voll und ganzden Eindruck eines verkappten Staatsanwaltes macht . Auch Su -
barew nimmt bereitwillig die phantastischsten Sabotageakte , ins¬
besondere auf dem Gebiete der Landwirtschaft , auf sein Schuld¬
konto . Auch er bekennt sich mit verdächtiger Bereitwilligkeit der
Spionage und des Landesverrats schuldig , ohne auch nur mit
der Wimper zu zucken. In der langen Liste seiner Verbrechen
hatte Subarew auch „gestanden"

, daß er — genau wie Iwanow
— bereits vor dem Kriege ein Spitzel der zaristischen Geheim¬
polizei gewesen sei. Nunmehr wird als „Zeuge" ein früherer
zaristischer Polizeiinspektor namens Wassiljew in den Saal ge¬
führt , unter ressen Anleitung Subarew vor 3V Jahren Spitzel¬
dienste geleistet haben will ! Das Wiedersehen der beiden ruft
allgemeine Heiterkeit des Publikums hervor . Die
Regie klappt gut : der alte Wassiljew, der mit seinem gewaltigen
Schnauzbart und seiner altertümlichen Ausdrucksweise genau soin Erscheinung tritt , wie ein zaristischer Polizeiinspektor in der
»Phantasie des Sowjetpublikums leben soll, erkennt — natür¬
lich — in dem Angeklagten Subarew sofort den frühsren Spitzelwieder , erinnert sich auf die Frage des Gerichtsvorsitzenden ge¬nau daran , Subarew vor 30 Jahren 60 Rubel für Spitzeldienste
ausgezahlt zu haben, und auch Subarews Erinnerungen stimmen
wundervoll mit den Erzählungen des alten Mannes überein .

Moskau , 3 . März . Die Nachmittagssttzung des Moskauer
Theaterprozesses soll mit der Vernehmung des früheren stellver¬
tretenden Außenkommissars Krestinski beginnen , der am Mitt¬
woch durch seinen sensationellen Widerruf die ganze Prozeß¬
inszenierung durcheinanderzubringen drohte . Bevor Krestinski
jedoch ins Verhör genommen wird , läßt der Staatsanwalt durchden Angeklagten Rakowski , einen notorischen Trotzki-Anhänger ,
noch einmal bestätigen , daß Krestinski trotz seiner im Jahre 1927
erfolgten Absage an Trotzki im Herzen immer ein Anhänger der

San Franziska, 4 . März. Infolge der weiterhin anhaltenden
Wolkenbriich« sind zahlreiche Flüsse in Siidkalifornie« auch am
Donnerstag weiter gestiegen. Das von der Hochwasserkata¬
strophe heimgesuchte Gebiet erstreckt sich jetzt von Ventura im
Norden bis San Jüan Lanistrano im Süden . Der volle Um¬
fang der Katastrophe, der größte» seit einem Viertcljahrhun-
dert, ist noch völlig unübersehbar . Der bisher angerichtets Sach¬
schaden i« einigen Teilen des überfluteten Gebietes wird be¬
reits anf 5 Mill . Dollar geschätzt .

Zahlreiche Städte , darunter Los Angeles , sind völlig von der
Umwelt abgeschuitten und nur durch Flugzeuge und Funk zu
erreichen. Stündlich wächst die Zahl der Flüchtlinge , die größ¬
tenteils in Theatern und Kirchen untergebracht werden . Die
Zahl der Obdachlosen in Los Angeles allein wird auf etwa
lüovo geschätzt . Es gelang, zahlreiche dem Ertrinken nahe
Flüchtlinge von Hausbüchern nnd Bäumen zu retten . Die Ar-

trotzkistischen Richtung geblieben sei. Mit jenem an Trotzki ge¬
richteten Brief aus dem Jahre 1927 habe sich Krestinski , so mutz
jetzt Rakowski auf Drängen des Staatsanwaltes bestätigen,lediglich ein „Alibi " schaffen wollen . Krestenski habe ferneran Rakowski sogar insgeheim ins Exil einen Brief gesandt, um
auch ihn „im Interesse der trotzkistischen Agitation " ( ?) zum
Widerruf zu bewegen . Rakowski beschließt seine Aussage mit
der Versicherung, er könne nicht glauben , daß Krestinski in sei¬nem Widerruf am Mittwoch die Wahrheit gesprochen habe.

Die Spannung im Saal erreicht ihren Höhepunkt, als der
Staatsanwalt nunmehr Krestinski auffordert,sich zu den Erklä¬
rungen Rakowskis zu äußern . Leichenblaß und wankend tritt
Krestinski, ein anderer Krestinski als der von Mittwoch, ans
Mikrophon und erklärt mit zitternder Stimme, daß seine gest¬
rigen Aussagen falsch gewesen seien! Das Gefühl einer falschen
Scham , die furchtbare Erregung» sich plötzlich im öffentlichen
Prozeß auf der Anklagebank zu befinden, und schließlich sein
schwer angegriffener Gesundheitszustand hätten ihn schließlich
dazu veranlaßt, vor Gericht seine Zugehörigkeit zu der „Ver¬
schwörung " zu leugnen. „Ich konnte es gestern nicht über mich
bringen" - so erklärt Krestinski jetzt, „es ging über meine
Kräfte, vor der Weltöffentlichkeit die Wahrheit zu sagen . Nun¬
mehr bekenne ich mich jedoch aller meiner Verbrechen voll und
ganz schuldig und bestätige vorbehaltlos meine während der Vor¬
untersuchung abgegebenen Aussagen."

Triumphierend nehmen Staatsanwalt und Gerichtshof vonden Erklärung Krestinskis Kenntnis . Der Staatsanwalt , der
wohl einen Rückfall des reuigen Sünders befürchten mag , ver¬
zichtet gern darauf , weitere Fragen an Krestinski zu richten.
Krestinski , besten letzte Widerstandskraft nunmehr gebrochen zu
sein scheint , nimmt erschöpft wieder seinen Platz auf der An¬
klagebank ein . Auf welche Weise und mit welchen Methoden
Krestinski im Lause der letzten Nacht zu einer so völligen Sin¬
nesänderung gebracht worden ist, wird wohl für immer eines
der Rätsel dieses Prozesses bleiben. Im übrigen vermag frei¬
lich der heutige llmfall des völlig zermürbten Krestinskis an der
Bedeutung seiner gestrigen Erklärungen nicht zu ändern , die

Wien, 3. März. In den Grazer Aemtern und zum Teil auchin den Betrieben der steierischen Hauptstadt wurden in den
letzten Tagen Listen ausgelegt und die Volksgenossen aufgefor¬dert , ein Bekenntnis zum Nationalsozialismus abzulegen. Nun¬
mehr werden einzelne Ergebnisse der Unterschriftensammlungbekannt . So erklärten sich in der Präsidialabteilung der steieri¬
schen Landeshauptmannschaft 85 v . H ., der Landesbuchhaltung90 v . H . , des üandesbauamts 93 v . H, und in der Agrarabteilung100 v. H . der Beamten zur nationalsozialistischen Weltanschauung.

»
« eyß-Jnquart in Graz

Wien, 3 . März. Am Dienstag und Mittwoch weilte Vundes-
minister für Inneres und Sicherheitswesen , Dr . Seyß - Jn -
quart , in Graz . Durch das volkspolitische Referat für Steier¬
mark wurde darüber folgendes Lommunique ausgegeben : „An¬
läßlich der Anwesenheit in Graz hatte Bundesminister Seyß-
Jnquart Besprechungen mit Vertretern des volkspolitischen Re¬
ferates und führenden Mitgliedern der nationalsozialistischen
Bewegung . In diesen Aussprachen wurde der Weg für die
nächste Zukunft klar , eindeutig und zufriedenstellend festgesetzt.
Besonders wurde das Gebiet des freien weltanschaulichen Be¬
kenntnisses besprochen . Es wurde festgesetzt, daß das Tragenvon Hakenkreuzabzeichen und der Gruß „Heil Hit¬
ler " im privaten Leben jedem Einzelnen fretgegeben ist .

"
Wien, 3. März. Der österreichische Innenminister Seyß-Jn-

quart , der erst Mittwochnacht aus Graz nach Wien zurückgekom¬men ist , hat sich bereits am Donnerstagmorgen nach Linz bege¬ben. Aehnlich wie in der steierischen Hauptstadt werden auch dort
Besprechungen mit den führenden Männern der Nationalsoziali¬
sten und des volkspolitischen Referats stattfinden .

Kundgebungen in Graz
Ein englischer Angenzeugenüerichk

London » 3 . März. In diesen Tagen weilte , wie bereits gemel¬
det . der Bundesminister für Inneres und Sickwrkeitswelen . D r.

beiter und Angestellten in Los Angeles konnten teilw -<se ihreBetriebe nicht erreichen , da die Straßen unter Wasser standen.
Dazu kam noch, daß die Stadt infolge Außerbetriebsetzung des
Kraftwerkes völlig ohne Strom ist.

Die Zahl der Toten und Vermißten des überfluteten Gebie¬
tes wird mit 124 angegeben. Bisher wurden 57 Leichen gebor¬
gen.

Infolge eines Vrückeneinsturzes in der Nähe des Badeortes
Long Beach wurden , wie eine Meldung besagt, 45 Personen in
den Pazifischen Ozean gespült, in der Nähe von Los Angeles
gelang es 15 Automobilisten sich nicht mehr zu rette» ; sie er¬
tranken . Aus allen Teilen des überfluteten Gebietes werden
zahlreiche Brückeneinstürze und Dammbrnche gemeldet.

In San Franziska trafen gestern mit einem Flugzeug die
ersten Flüchtlinge aus Los Angeles ein , die fürchterliche Schil¬
derungen der Katastrophe gaben. Sie erzählten, daß in vielen
Fällen die Wohnhäuser von Bergabhängen herabrutschten und
dabei auseinanderbrachen.

für die Beurteilung des gegenwärtigen Prozesses in vollem Um¬
fange aufrechterhalten bleiben .

Ließ Stalin Kirow ermorden?
Ein früherer EPU .-Mitarbeiter packt aus

Amsterdam, 3. März . „Het Volk"
, das Blatt der holländischen

Sozialdemokratischen Partei , veröffentlicht eine Unterredung sei¬
nes Pariser Mitarbeiters mit dem ehemaligen Sowjetosfizier
Kriwizki , der früher enge Beziehungen zur GPU . unterhielt
und im Zusammenhang mit der Hinrichtung des raren Marschalls
Tuchatschewskis im Dezember 1937 nach Paris geflüchtet
ist. lieber die angebliche Mitschuld des früheren EPll .-Eewal -
tigen und jetzigen Angeklagten im Moskauer Schau-Prozeß,
Jagoda , an der Ermordung Kirows weiß Kriwizki zu berichten,
daß Jagoda selbst die Untersuchung in dieser Sache geleitet
habe . Bei der Vernehmung des Mörders Nikolajew habe Ja¬
goda feststellen können, daß dieser Mord nur mit Wis -
senderörtlichenLeningradrrGPU . erfolgtsein
konnte . Niemand außer Stalin und Jeschow , dem heutigen
Volkskommissar für innere Angelegenheiten , seien die näheren
Umstände des Kirow -Mordes bekannt . Es sei mehr als bezeich¬
nend , daß Stalin den Leningrader GPll .-Leiter Medwedjewund seine Mitarbeiter , die im Zusammenhang mit dem Fall Ki-
row verurteilt wurden , bald begnadigt und ihnen sogar hohe
Posten gegeben habe . Aus den Darstellungen Kriwizkis könne

- entnommen werden , so fährt das sozialdemokratische Blatt fort,
daß Stalin selbst den ihm unbequemen Kirow
beseitigen ließ. Zu dem weiteren Punkt der Anklage in dem
neuen Moskauer Massenprozeß, daß der Schriftsteller Gorki und
andere durch die jetzt Angeschuldigten vergiftet worden seien ,meint Kriwizki , nur Statin könne ein Interesse am Tode dieser
Personen gehabt haben . In den letzten Monaten seines Lebens
habe Gorki nämlich in scharfem Gegensatz zu Stalin gestandenund sei durch die GPU . streng bewacht worden. Aus bereits
gut unterrichteten Moskauer Kreisen wisse er , Kriwizki, daß
Stalin und Jeschow Gift gebrauchen , um ihre
politischen Gegner aus dem Wege zu räumen .
Es sei eine typische Eigenschaft Stalins , seine politischen Wider¬
sacher derjenigen Verbrechen z« beschuldigen, die er selbst be¬
gangen habe.

Seß - Jnquart in Graz , wo er Besprechungen mit Vertre¬
tern des volkspolitischen Referats und führenden Mitgliedern
der nationalsozialistischen Bewegung hatte . Die Anwesenheit von
Dr . Seyß -Jnquart hatte sich schnell in Graz herumgesprochenund
bald strömten in größeren Zügen aus der Stadt die Menschen vor
das Haus von Professor Dardieu , wo der Bundesminister als
East weilte . Wie sich der „Daily Telegraph " von seinem Wiener
Korrespondenten berichten läßt , kam es dabn zu großen
spontanen Kundgebungen . Fackeln und Hakenkreuz¬banner sind von der Menge getragen worden , während jungeMänner die Aufrechterhaltung der Ordnung übernommen hat¬
ten . Vor dem Hause von Professor Dardieu hätten die Tausende
Heilrufe auf Adolf Hitler ausgebracht und unter Rufen wie
„Heil Seyß -Jnquart " ein Volk, ein Reich! „Heil Deutschland"
sei die Menge an dem Hause vorbeigezogen . Nach dem Bericht
des Blattes klang immer wieder das Deutschland- und das Horst-
Wessel -Licd auf . Schließlich zeigte sich nach langem Warten Seyß-
Jnquart am Fenster , von det Menge mit sudelnden Zurufen be¬
grüßt . Wieder wäre das Horst-Wessel -Lied angestimmt worden.Der Jubel der Menge sei diesmal zu einer leidenschaftlichen
Ireudenkundgebung geworden. Weiter hebt das eng¬
lische Blatt u . a . in seinem Augenzeuqenbericht vor allem die
glänzende Disziplin hervor und betont , daß die Kundgebungen
der Freude bei den älteren Männern und bei den Bauern nicht
weniger leidenschaftlich gewesen sei als bei der Jugend . Sie
seien glücklich gewesen, einer Idee zujubeln zu können .

Deutsche Beschwerde in Moskau
Schließung der Sowjetkonsulate in Hamburg und Königs¬

berg verlangt
Berlin , 3. Marz. Der deutsche Geschäftsträger in Moskau ,

Botschaftsrat von Trippelkirch , hat im Aufträge der Reichsregie¬
rung dem Außenkommifsariat in Moskau mitgeteilt , daß wir
infolge fortgesetzter Schikanierunge» unserer Konsulate in Kiew
und Nowosibirsk » die trotz wiederholter Vorstellungen bisher
nicht abgestellt wnrde» , »nd die wir infolgedessen nur als be¬
wußte Störungen unserer Konsulartätigkeit ansehe« können, bis
zum 15. Mai d. I . die Schließung der Sowjetkonsulaie in Kö¬
nigsberg «nd Hamburg verlangen. Unsere Konsulate in Kiew
und Nowosibirsk werden bis zum gleichen Termin liqui¬
diert werden . Die gesamte Konsulartätigkeit für die Sowjet¬
union wird fortan auf die Konsularabteilung der Votschast
in Moskau übergehen .

'
Manöver Sei Gibraltar . Mit dem Flakschiff „Warspite "

an der Spitze verließ die englische Mittelmeerflotte inStärke von 30 Schiffen Malta , um an den Manövern der
Heimatflotte bei Gibraltar teilzunehmen .

Chef des österreichischenEeneralflabes im Ruhestand. Der
bisherige Chef des österreichischen Eeneralstabes , Feldmar -
schalleutnant Iansa , ist in den Ruhestand getreten . Mit sei¬nem Aufgabenkreis wurde Generalmajor Böhme betraut .

Stahl für Sojabohnen . Wie Domei aus Hsinking Meldet,soll Schweden Besprechungen über ein Handelsabkommenmit Mandschukuo angeregt haben , und zwar auf der Grund¬
lage eines Austausches von schwedischem Stahl gegen Soja¬
bohnen.

velrenntnis zum Nationalsozialismus in 6ra;

Grstze MelWeüinlUWkMstrophe in SMalisornien
Bisher 124 Vermißte — 5 Millionen Dollar Sachschäden



e Schon wieder Schwierigkeiten für das Kabinett — Ile kerlrauensfrage wird gestellt
sreundschastspalttes zu — viele und schwerwiegende fragen

Paris , 4. März . Der ehemalige Ministerpräsident Flandinhielt am Donnerstag im Theatre des Ambassadeurs einen Dor¬
trag über das Thema „Weder Krieg , noch Demütigung ".

Er stellte einleitend fest, daß die dynamische Entwicklung in
Deutschland und Italien diese beiden Staaten nicht mit Frank¬
reich in einen Konflikt bringen müsse , und wies auf das Bei¬
spiel des englischen Ministerpräsidenten Lhamoerlain hin , von
dem er glaube , daß er diese Meinung teile .

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen wandte sich Flan¬din gegen die Volksfront , der er vorwarf , unfähig zu sein, dienationalen Interessen Frankreichs zu vertreten .
„Als ich in den Kammerreden der Regierungsvertreter die

Lobgesänge und die Ergebenheitserklärungen an die Genfer
Liga , die kollektive Sicherheit und die Beistandspakte vernahm ,
hatte ich den Eindruck einer Totenwache in einem Stcrbezim -
mer . Aber wenn man sich einmal auch an dem Duft der Kränze
berauscht hat , muß man dann dennoch wieder in das Leben hin¬aus , um die frische Luft zu atmen . Es sei erfreulich , fuhr Flan¬din fort , daß die Einsicht über die Notwendigkeit einer großenAnstrengung zur Wiederherstellung der französischen Kräfte in
ganz Frankreich zunehme. Aber es sei unmöglich zu glauben ,daß die Volksfront diese Aufgabe lösen könne, ebenso wenig ,wie sie imstande sei, die soziale Frage zu bereinigen , weil siedie Arbeitskonflikte nur vervielfältige , anstatt sie zu begrenzen.

„In der Innen - und Außenpolitik ", betonte Flandin , „müssenwir jetzt den Weg wählen . Wir müssen wissen, was wir wollenund mit wem wir gehen wollen . Eine Politik , die die Demo¬kratie gegen die autoritativen Staaten ausspielen und den Ein¬tritt der Kommunisten in die französische Regierung predigenwill , ist nur Sowjetpolitik und führt zum Kriege . Sie steht
zur Politik Chamberlains im Gegensatz , der erklärt , daß die.Genfer Liga in ihrer heutigen Form für Niemanden kollektive
Sicherheit gewährt . Chambcrlain hat daher Verhandlungenmit Deutschland und Italien eingeleitet . Die Pariser kommu¬
nistische „Humamte " will dagegen Frankreich überall dort sest-legen, wo in der Welt ein Konflikt ausbrechen könnte. Mack
muß den franzöfischen Kriegslustigen zumindest die Gerechtigkeit
widerfahren lassen, daß sie genau wüßten , was sie wollten und
wohin sie gingen . Diese Leute machen sich keine Sorgen vorden Schrecken eines Krieges und fordern Frankreich auf , sich
dringend darauf vorzubereiten . Sie stehen nämlich unter dem
Einfluß von Erpressungen , die die Kommunistische Partei seitMai 1938 unaufhörlich an den Regierungen der Volksfront aus¬übt ."

Flandin erinnert dann an den Brief Stalins an Iwanow ,der beweise, daß Moskau durch den Druck der französischen Kom
munisten die französische Regierung dazu zwingen wolle, Mos¬kauer Politik zu machen. Diejenigen , di« nicht währuahmtn ^
daß die ganze Aktion der Komintern auf die! Schaffung eines
europäischen Kriegsfalles gerichtet sei, müßten blind sei».

Flandin schloß seine Ausführungen wie folgt : Wer repräsen¬tiert heute in Frankreich die wahre französische Tradition ?Sind es diejenigen , die das Land in den Krieg führen wollen,»der sind es diejenigen , die ei» starkes Frankreich erstreben, dasseine Interessen ohne Großsprecherei vertritt , die Arbeiter undBauern dem Einfluß der Agenten des Bürgerkrieges entreißtund das nationale Erbgut verteidigt , indem es sich weigert ,blutige Abenteuer zu suchen ? Die Kontinentalpolitik Frank¬reichs im 18. Jahrhundert habe dem Staate sein erstes Kolo¬
nialreich gekostet . Die Größe und die Zukunft der französischenNation find heute mehr denn je an sein Weltreich geknüpft. Eswürde verbrecherisch und verrückt sein, dieses Reich dadurch inGefahr zu bringen , daß man die Kräfte Frankreichs in den
Dienst von Interessen stellt, die nicht die seinigen sind .

*
Die Schwierigkeiten um das „Statut der Arbeit ". — Mißtrauens¬votum der Sozialdemokraten und Kommunisten ?

Paris , 4 . März . Die endgültige Verabschiedung der Vorlageüber Schlichtungs- und Schiedsverfahren stößt nach wie vor aufbedeutende Schwierigkeiten . Nachdem der Senat in der fünftenLesung mit großer Stimmenmehrheit -die Ausdehnung der Ge¬setzesvorlage auf die landwirtschaftlichen Arbeiter abgelehnt hat ,befaßte sich nunmehr der Kammerausschuß für Arbeitsfragen mit

dem neuen vom Senat angenommenen und an die Kammer
überwiesenen Wortlaut ,

In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß die Sozialdemo¬kraten und Kommunisten ihren Standpunkt aufrecht zu erhalten
beschlossen haben und bei der Stellung der Vertrauensfrage evtl ,gegen die Vorlage (in der Fassung des Senats ) stimmen wür¬
den. Eine solche Stellungsnahme würde praktisch auf ei« Miß¬
trauensvotum gegen di« Regierung hinauslaufen und die Ge¬
fahr einer Regierungskrise würde damit in greifbare Nähe ge¬
rückt. Aus der seit vielen Tagen latenten Krise würde damit
eine akute Krise werden .

Man gwt die Schwierigkeiten des Moskau-
aber keine flntworten

SV Jahre bulgarischeUnabhängigkeit
Sofia , 3. März . Der 60 . Jahrestag des Friedens von San

Stefano , der den russisch- türkischen Krieg 1878 beendete und
Bulgarien die Selbständigkeit als Fürstentum brachte, wurde
im ganzen Lande festlich begangen . Dem Tedeum in Scfia
wohnten ein Beauftragter des Königs , die Mitglieder der Re¬
gierung und Vertreter der Obersten Behörden bei . Auch Teil¬
nehmer an dem bulgarischen Aufstand gegen die Türkenherrschaft,der den russisch -türkischen Krieg 1877 eingeleitel hatte , waren
zugegen und .wurden bei den Feierlichkeiten als Veteranen des
Freiheitskrieges geehrt.

frrmkrelchs wese füllten noch immer nach Moskau
wettere KriegsmaterraMeferungen nach Sowjetspanien

London, 3 . März . Der diplomatische Korrespondent der „Ti¬
mes " schreibt , daß noch kein Zeitpuckkt für die nächste Sitzung des
Nichteinmischungs-Ausschusses festgesetzt lei- Trotzdem seien wäh¬rend der letzten zwei Tage die Aussichten der Nichteinmischungs-
Politik doch etwas hoffnungsvoller geworden . Die fünf Groß¬
mächte des Ausschusses stimmten im Grundsatz dem eng¬lischen Plan zu ^ Zurückziehung von Freiwilli¬gen zu . Augenblicklich bemühe man sich durch informelle Füh¬
lungnahme , die grundsätzliche Einigung in die Praxis zu Lber-
tregen und die noch vorhandenen Hindernisse zu beseitigen . Als
Haupthemmnis nennt der diplomatische Korrespondent die Mei¬
nungsverschiedenheiten Wer die .Zahl der zurückzu¬
ziehenden Freiwillige n , die die Vorbedingung für die
Zuerkennüng von Kriegsrechten darstellt . Die So wj et regle -
rung habe die Zurückziehung von 26000 Mann auf jeder Seite
angeregt . Diese Zahl habe eine lleberraschung bei denen aus -
gelöst , die die frühere Erklärung Maiskys gehört hätten , daß aufder Sowjetseite nicht mehr als 14 000 Ausländer kämpften, auf-Francos Seite hingegen 100 000 Ausländer . Andere Mächtnwürden wahrscheinlich mit einer anfänglichen Zurückziehung vonetwa 10 000 Mann zysrjeden sein . Weiter ergebe sich das Pro¬blem der K o st e n f Ux d i e Zu r ü ck Z i e h u n g. Es werde fer¬

ner geklagt, daß die Kontrolle in den Häfen nicht allzu gutarbeite . Weiter werde von einigen Mächten eine wirkungsvolle
Ueberwachung der Landesgrenze zwischen Frankreich und Sowjet¬
spanien gefordert . Die französische Regierung sei jedoch gegeneine derartige Maßnahme , die sie für „einseitig " halte .

*
„Sowjetspanien wird immer noch von Frankreich mir

Kriegsmaterial versorgt ,Paris , 3. März . Der bolschewistische Oberhäuptling in Barce¬lona , Regr in , empfing die Presse und erklärte , dir Frage der
Nichteinmischung „interessiere ihn nicht" . Die einzige Frage ,die ihn interessiere, sei die Frage der Belieferung mit
Kriegsmaterial ( !) . Heber die Folgen einer Anerkennungals kriegführende Partei befragt , erklärte Negrin , daß eine
solche Anerkennung nur der Nationalregierung nützlich seinkönne . Für Barcelona würde sie aber schädlich sein , da sie mitder Kontrolle zu Lande verbunden sei und somit einer

< Erdrosselung Sowjetspanicns gleichkäme . Negrin machte in die¬
sem Zusammenhang das unverblümte Geständnis , daß Sow -
jetspanieu immer noch auf dem Landwege von
Frankreich mit Kriegsmaterial versorgt wird .

Mesenbrand durch spielende Kinder
Bauerngehöfte ein Raub der Flammen geworden .

Wien , 3. März . Spielende Kickber höben in der Nähe der
Stadt St . Pölten einen Riesenbrand verursacht . Mehrere
Bauerngehöste , zahlreiche Wirtschaftsgebäude und große Men¬
gen von Vieh wurden ein Opfer der Flammen . Ein , Whriges
Kind , das nicht mehr rechtzeitig ans einem brennenden Ge¬
bäude gebracht werden konnte, fand den Tod.

kr?" «Sn -4.

für 100000 NM Schmurksachen erbeutet
Gcntleman -Räubcr im rumänische« Luxuszug .

Bukarest , 3 . März . Ein Verbrechen, wir es in schlcchtcnRo-
manen zu lesen ist, ereignete sich in dem Luxuszug , der zwischenGalatz und Bukarest verkehrt . In einem Abteil erster Klasse
saß die Frau eines reichen rumänischen Industriellen , ihx ^qe-
genüber ein junger Mann mit gewinnenden . Umgangsformenwie sich nach einem kurzen Gespräch ergab. Der gewinnende
junge Mann bot der Dame eine Zigarette , aus dem. silbernenEtui an , sie dankte und nahm sich eine, um kurze Zeit danach in
tiefen Schlaf zu versinken. Als sie auf dem Vutarestcr .Haupt¬
bahnhof aufwachtc, war der junge Mann weg, mit ihm leider
auch die Handtasche der Dame , >n der sich Schmucksachen im
Werte von vier Millionen Lei <100 000 Mark ) befanden .

Eirrü Denkschrift der japanischen Arme-'
Japan muß jetzt seine Feuerprobe bestehen

Tokio, 3. Marz . Aus Anlaß det 33 -Jahr -Feier des Siegesvon Mulden , bei dem die russische Armee in Stärke von 300 000Mann geschlagen wurde , veröffentlicht die japanische Armee eine
Denkschrift, in der betont wird , die Vergangenheit habe gelehrt ,daß nur geistig vorbereitete , materiell gerüstete und einheitlichgeführte Nationen die gegenwärtige Krifenzeit üderstehen könn¬ten . Japan habe heute die Feuerprobe zu bestehen. Jetzt müsse'
sich zeigen, ob das japanische Volk stark genug sei , seine historischeAufgabe für den Weltfrieden durchzüführen und die Geburt eines
stolzeren und glücklicheren Asiens einzuleiten . In ihrer Denk¬
schrift fordert die Armee , daß das Generalmobilisterungsgesetzmit Hilfe „außerordentlicher Maßnahmen in Kriegszeiten "
durchgeführt werde, um „a l l e g e i st i g e n und materiei¬le n K r ä f t e zur Erreichung des gesetzten Zieles
einheitlich zu erfassen "

. Der Hingabe und dem Opfer¬mut ihrer Frontsoldaten dürse die Heimat nicht nachstehen .Sie habe der Nation „Geist und Gut " vertrauensvoll dazubicten .

Güterzug überfährt einen Autobus . — Bisher 14 Tote geborgen
Paris , 3. März . Nach einer Havasmeldung aus Mexiko er¬

eignete sich bei d 'El ' Mänte (Tamäilipasa ) ein folgenschweres
Verkehrsunglück. Ein Güterzug überrannte einen mit vielen
Fahrgästen besetzten Autobus , der in einen Kanal stürzte. Zwei
Eisenbahnwagen entgleisten und stürzten auf den im Wasserliegenden Autobus . Bisher sind 11 Tote und zahlreiche
Schwerverletzte, darunter sieben Kinder , geborgen worden.

Kein liecht dem, der selbst nicht liecht übt
Nosenberg und Sürtnee sprachen vor 10000 veamten, flnseftettten und strbettern —kundgebuns Ver Verliner Justllbeamtenschast

Totenfeier für Gabriele d'Ammuzlo
Der Duce hält den letzten Appell

Nom, 3. März . Ganz Italien , geführt vom Duce des Faschis¬mus , hat am Donnerstag vormittag inGardone von GabrieledÄnnunzio Abschied genommen. Gardone , wo Gabriele d'An-nunzio starb, ist über Nacht zum Mittelpunkt Italiens gewor¬den. Alle politischen und kulturellen Gliederungen der Faschisti¬schen Partei sind bei dem Staatsbegräbnis durch leitende Per¬sönlichkeiten vertreten . Der König von Italien und Kaiser vonAethiopien hat sich durch den Herzog von Bergamo vertretenlassen . Die Mitglieder der Regierung waren fast vollzählig zurFeier erschienen : Sämtliche Mitglieder der Königlichen Italie¬nischen Akademie sind anwesend. Senat und Kammer haben ihreAbordnungen unter Führung ihrer Präsidenten Federzoni undGraf Ciano entsandt . Eine Abordnung von Pescara , der Ge¬burtsstadt des Dichters , gab dem Dichter den Lorbeer und eineUrne voll Erde vom Grabe seiner Mutter mit in den Sarg . . Da¬nach wurde in Anwesenheit des Duce der Sarg geschlossen undnach der Einsegnung in der Pfarrkirche auf einer Geschützlafetteauf die Höhe Eolle Maschio übergeführt , wo Mussolini vor derweiten fruchtbaren Seelandschaft zu Ehren seines toten Kame¬raden den faschistischen Appell vornahm . Tausende desfaschistischen Geisteslebens und Abertausende des ganzen italie¬nischen Volkes antworteten bei dem Namensaufruf des Totenmit „Hier"
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Berlin , 3 . März . Die gesamte Berliner Justizbeamtenschastvereinte sicki am Donnerstag abend im Sportpalast zu einerGroßkundgebung , die sich zu einem machtvollen Bekenntnis zumDienst am nationalsozialistischen Staat und seinem Recht ge¬staltete .
Im Verlauf nahm , von lebhaftem Beifall begrüßt , NeichsleiterRosenberg das Wort zu seiner Ansprache.
Wir lebten heute , so führte er aus , in einem Zeitalter , da die

Versuche universalistischer Kultur , alle Völker unter die Herr¬
schaft bestimmter Formen zu bringe », ins Wanken geraten seien .Gegen diese Bemühungen der Nivellierung der Rassen wenden sichintensiv u . bewußt immer mehr Nationen Der Anspruch auf All-gemeingültigkeit , die gleichsame Grenzenlosigkeit, sei ein Kenn¬zeichen der ganzen Rechtsauffassung sowohl mancher konfessio¬neller Gruppen als auch der Pertreter der Klassenideologie . Dasbekannte Wort : „Wir kennen kein Vaterland , das Deutschlandheißt", sei nur ein besonders krasses Symbol .

Reichsleiter Rosenberg ging dann im einzelnen auf ein Pro¬blem ein , daß besonders dekatiert werde , nämlich der Versuch ,das Kirchenrecht über das Staats - und Volksrecht zu setzen .
„Wer die Interessen einer Bolksgesamtheit nicht anerkennt, " so

betonte er „kann auch den Schutz dieser Gesamtheit nicht in An¬spruch nehmen". Das müsse gelten gegenüber Einzelpersonen ,gegenüber Klassen und auch gegenüber Konfessionen.
Reichsleiter , Rosenberg führte dann eine große Anzahl vonStimmen Kirchenrechtler an , welche die Konkordate nur alspäpstliche Privilegien kennzeichnen und ausdrücklich und amtlichheroorhoben daß solche Privilegien auch stets der Verfügungs¬gewalt des Papstes unterworfen blieben , der allein die autori¬tative Interpretation darüber besitze, ohne je das persönlichemetaphysische Bekenntnis des einzelnen beschränken zu wollen,müsse gefordert werden , daß hier die Lebensgesetze der deutschenNation von allen Deutschen über jedes Sonderinteresse gestelltwürden . Deutschland marschiere heute an der Spitze in dieserSelbstbesinnung der Völker oufdns . Recht einer neuen , ihrerArt gemäßen politischen Willensbildung und damit auf ein ihrerArt entsprechendes Rechtswesen.

Reichsleiter Rosenberg schloß mit dem Hinweis , daß das Recht,das einmal mit der Bildung des deutschen Volkes geboren , abervielfach verraten worden sei, heute in den Schutz von diesemVolke selbst unter die Schirmherrschaft dieses starken Staates ge¬nommen worden sei , und aus dieses Recht würde es nunmehrniemals mehr verzichten.

Straßenbahnen in München zusammengestoßen . Bei ei¬nem Straßenbahnzusammenstoß in München wurden 13Personen leicht verletzt . Das Unglück ist darauf zurückzufüh¬ren , daß der eine Triebwagen die Haltestelle überfahrenhatte , wobei er gegen einen Anhänger der anderen Liniestieß . Beide Wagen entgleisten und wurden stark beschädigt .Schweres Vrandunglück in Oberitalien . Die Hanfverar -
beitungsfabrik in Tresingallo bei Ferrara ist durch einenBrand völlig zerstört worden . Das Feuer brach während desSchichtwechsels der Belegschaft in einem Warenlager ausund griff infolge der leichten Brennbarkeit des Verarbei¬tungsmaterials mit ungeheurer Geschwindigkeit auf dasganze Gebäude über . In kaum mehr als einer halbenStunde war von den sechs Arbeits -Hallen nur noch ein rau¬chender Trümmerhaufen übrig Der Schaden wird auf über7 Mill . Lire geschätzt . Die Fabrik war erst vor kurzemmir einem Kostenaufwand von 3 Millionen Lire errichtetworden . Durch das BränLttiWück sind über 260 Familienarbeitslos geworden .
Der neu« englische Oberkommissar für Palästina , Sir Ha¬rold Mcmichael ist im Hafen von Haifa eingetroffen , wo ihmzu Ehren Empfangsfeierlichkeitn stattfanden . Er »ft der

fünfte Obetkommissar für Palästina seit der Errichtung die¬ses Postens rm Jahre 1920 . In der Araber - Altstadt vonHaifa haben sich in der Nacht zum Donnerstag wieder »»» .
Zwischensälle ereig net.
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Wklel Interessantes aus Soden
Kroßkundgebuug zum 5. Jahrestag der Machtübernahme t »

Kaden am 8. Miirz in der Karlsruher Marfthalle .

U« S. Jahrestag der Regierungsübernahme in Baden am

lg März findet in der Karlsruher M - rlthalle um 20,30 Uhr

l eiae Massenkundgebung statt , auf der « auleiter und Reichs -

fft- tthalter Robert Wagner und Ministerpräsident Köhler

t sprechen. Der Kartenoorverkanf erfolgt durch die Karlsruher

s Slockleitcr der Partei .

Schwerer Verkehrsunfall .

Karlsruhe , März . Ein folgenschwerer Verkehrsunfall
! ereignete sich heute Freitag vormittag in der Hauptverkehrv -

f Pratze. Ei » Kraftfahrzeug , das in westlicher Richtung durch die

Aaiserstratze fuhr , stietz in der Nähe der Lammstratze mit eiuer

Kadsahrerin zusammen . Der Kraftwageusührer geriet auf den

« ehweg der Kaiserstratze und schleppte dabei die Radfahrerin noch
eilige Meter mit , wobei diese schwere Verletzungen erlitt .

»

Berbrennungstod .
Karlsruhe , 4. März . Einen schrecklichen Verbrennungstod er¬

litt die 17jährige Vüroangestellte Hedwig Bisling . Als sie
ju einem Büroraum den Ofen nachheizen wollte , schlug eine
Stichflamme heraus und erfaßte die Kleider des Mädchens , die

I sofort lichterloh brannten . Brennend stürzte das Mädchen in die
i Hofeinfahrt , wo Hausbewohner und ein vorübergehender Soldat
, die Flammen erstickten . Die Brandwunden des Mädchens waren
^aber so schwer, dag es einige Stunden nach seiner Verbringung im
Krankenhaus starb .

« rotzereignisse von KdF . !

Bier badische Festwagen in Hamburg und Rom .
Seit Wochen und Monaten trifft das Gauamt Baden der NS -

' Gemeinschaft „Kraft durch Freude " Vorbereitungen für den
Internationalen Freizeitkongreß , der in diesem Jahr in Rom
pattfindet . Noch sind die Tage , da sich 1935 die Vertreter vie¬
ler Nationen in Hamburg zu gemeinsamer Arbeit zusammen -
sanden , in recht guter Erinnerung . Damals schon war das Ge¬
botene überwältigend für die Gäste und für uns selbst . Der
neue Weltkongreß in Rom wird sich würdig anreihen . Wir
wissen heute , daß es keinen besseren Weg gibt , einem Volke den
Sozialismus zu bringen , als den der Freude und der Lebens¬
bejahung . Von diesem Leitgedanken werden auch die Tage in
Rom getragen sein .

Kurze Zeit vor dem gewaltigen Treffen in Rom wird , wie
in jedem Jahr , eine Reichstagung von „Kraft durch Freude "

in Hamburg stattfinden . Der Feftzug wird — im Gegensatz zu
den vorangegangenen — unter das einheitliche Motto . .Schön¬
heit und Freude " gestellt sein . Der Gau Baden wird sich mit
vier Festmagen beteiligen . Die Entwürfe wurden bereits dem
für die Gesamtplanung des Festzuges Beauftragten Pg . Prof .
Benno v . Are nt eingereicht . Vor allem werden es diesmal
unsere schönen badischen Trachten sein , die in Hamburg zu¬
nächst von unserem Brauchtum künden . Hamburg wird Gene¬
ralprobe sein für den Weltkongreß in Rom .

Bis jetzt steht fest, daß Trachtengruppen aus dem Oberprech -
tal , aus Neustadt , St . Peter und Titisee reisen werden , wozu
noch die Trachtenkapelle aus Titisee kommt . Die Vorbereitun¬
gen für die Trachiengruppen haben längere Zeit erfordert und
zwar hauptsächlich deshalb , weil die Gruppen nicht mehr ver¬
einzelt , sondern in der Gesamtheit auftreten . Es galt z . B . . die
Tänze sinnvoll zu einem Ganzen zu bringen , ohne dabei die
jeweilige Eigenart zu verletzen . Wer die Vielgestaltigkeit un¬
seres Brauchtums kennt , weiß welch große und verantwortungs¬
bewußte Aufgabe es zu läsen galt . Das Gleiche gilt auch für
die Kapelle . In wenigen Tagen wird in St . Peter ein großes
Lager der Gruppen beisammen sein , eins Auslese , die als Send¬
bote unseres Gaues und Reiches nach Hamburg und von dort
aus nach Rom reisen wird .

»
Acht Monate Gefäu - ui « « ege « fahrlässiger Tötung .

Karlsruhe , 3. März . Wegen fahrlässiger Tötung hatte sich vor
der 4 . Großen Strafkammer der 41jährige verheiratete Robert
Weber aus Karlsruhe zu verantworten . Der Angeklagte stieß
am 14 . November gegen fünf Uhr früh , stark unter Alkoholein¬
wirkung stehend , in seinem Personenkraftwagen mit dem Kraft¬
radfahrer Heirich Roth aus Karlsruhe zusammen , der tödlich
verletzt wurde . Das Gericht erkannte wegen fahrlässiger Tötung
auf eine Gefängnisstrafe von acht Monaten , abzüglich drei Mo¬
nate Untersuchungshaft . Ein Mitverschulden des verunglückten
Kraftradfahrers sah das Gericht nicht als erwiesen an .

»
Ei » Betrüger festgenommen .

Bruchsal , 3 . März . Die Kriminalpolizei nahm den 25jährigen
Ernst Riesch fest, der sich als Vertreter einer Stuttgarter
Wäschefirma ausgegeben und für diese Bestellungen entgegen ge¬
nommen hatte . Die Bestellscheine gab er jedoch nicht weiter ,
und die Anzahlungen verbrauchte er für sich. Der Gauner wird

vodlslties Staotstlieoter Karlsruhe
Das Polnische Ballett .

Aus seiner unter der Schirmherrschaft des polnischen Botschaf¬
ters Lipski und des Reichsministers Dr . Goebbels stehenden
Turner durch Deutschland war das Polnische Ballett , dessen
Ruhm längst die heimatlichen Grenzen überschritten hat , auch
im Staatstheater Karlsruhe zu East . Der in jedem Betracht
interessante und gewinnreiche Abend brachte die Bekanntschaft
mit einer hochkultivierten Kunst des tänzerischen und panto¬
mimischen Ausdrucks , die gleichermaßen in einer virtuos ent¬
wickelten , wenn man so sagen darf : internationalen Technik des
eigentlich Tänzerischen begründet ist, wie die besondere künst¬
lerische Gestaltung der Leiterin des Balletts , Vronislawa Ni -
jinska , in enger Verbindung mit dem Bühnenbild und der Fi¬
gurinenkunst von Theresa Roskowska und Waclaw Bo¬
ro w s k i aus den Tiefen polnischen Volkstums schöpft. Von den
drei großen Balletten , die zur Aufführung kamen , waren dafür
im besonderen die „Krakauer Legende " und das „Lied der Erde "

charakteristisch , in denen einerseits die schaffende Phantasie der
Volksseele , andererseits der Reichtum polnischer Volkstänze sich
großartige Sinnbilder des völkischen Lebens geschaffen hat . Die
„Krakauer Legende " ist eine von dunkler Mystik umwehte Vision
einer sagenhaften Variante des Faust , im „Lied der Erde " zieht
ein Stück polnischen Jahreslaufs (von Sonnwendfest zur Hochzeit
und zum Erntedank ) in einem farbigen Wirbel von Bildern
vorüber , die eine schlechthin unbändige tänzerisch « Leidenschaft
mit ihrem Leben erfüllt . Hier feiern die nationalen Tanzfor¬
men des Obrrek , des Mazur , des Polka stürmischen Triumph .

Vle Sfl-6ruppeMule Südwest
Was vom SA .-Mann gefordert wird , das muß zuerst der

SA .-Führer , das müssen die vielen Unterführer vorbildlich zu
leisten in der Lage sein . Für jeden Truppiübrer und überhaupt
jeden SA .-Führer vom Truppführer auswärts ist daher der Be¬
sitz des Lehrscheins Vorbedingung für dir Ausübung jeder Füh¬
rer - und Lehrtätigkeit . Schon letzt verfügt die SA -Gruppe Süd¬
west über rund 3000 Lrhrscheininhaber und diese 3000 SA .-Füh¬
rer gehen nun in je 40 Mann starken 14tägigen Lehrgängen
durch die SA .-Gruppenschu ! e Südwsst , um sich hier neues Rüst¬
zeug für die Lehrtätigkeit draußen in den Trupps und Stürmen
und neue einheitliche Ausrichtung zu holen .

Nicht weit von Stuttgart , in der Nähe von Mundelsheim ,
Kreis Marbach , liegt das 850 Einwohner zählende Dorf Klein -
Jngersheim inmitten einer fruchtbaren Landschaft au > einer
Anhöhe über dem Neckar . Am Sts ' labfall zum Fluß erhebt sich
das ehemals Radowitz 'sche Schloß , das einst eine Ritterburg ge¬
wesen sein mag , nach dem Zerfall aber vor zwei Menschenaltern
auf Grund alter Pläne wiederhergestetlt und den neuzeitlichen
Anforderungen entsprechend ausgestattet wurde . Am Eingang zu
dem geräumigen Außenhof kündet ein großes SA -Zeichen die
jetzige Bestimmung des von der SA .-Eruppe Südwcst gepachteten
Gebäudes , und von dem mächtigen Turm grüßt die Hakenkreuz -
slagge weit ins Land hinaus . Durch ein zweites Tor betreten
wir den Jnnenhof , der mit seinem Fachwerk ein wunderbares ,
architektonisches Bild bietet . Auf einem Rundaang durch das
geräumige Haus sehen wir zwei schöne belle Lehrläle , die den
jeweils in zwei Mannschaften eingeleilten Lehrgangsteilneh¬
mern nach Dienstschluß als Schreib - und Lesezimmer zur Ver¬
fügung stehen . Ein großer Speisesaal vereinigt Kursleiter und
Mannschaften zu den gemeinsamen Mahlzeiten und im „Ritter¬
saal " werden die Kameradschaftsabende durchqefübrt Hell ,
freundlich und sauber find hie Zimmer , in denen die Lehrgangs¬

teilnehmer meist zu dreien oder vieren wohnen . In der blitz¬
blanken Küche waltet der Koch mit seinen Gehilfinnen , der ein
kräftiges Essen auf den Tisch stellt .

Der Unterricht gliedert sich in theoretische Darstellung und
praktische Ausführung . In der warmen Jahreszeit wird ber
gesamte Unterricht , soweit die Witterung es erlaubt , unter
freiem Himmel durchgeführt . Aber aucki im Winter verbringen
die Lehrgangsteilnehmer täglich viele Stunden im Freien . Da
wird nach dem morgendlichen Geländelauf und der Frühgymna¬
stik an jedem Vormittag auf dem „Schleifstein " mit besonderer
Liebe der Borsport gepflegt . Von ganz besonderer Bedeutung
aber ist der Geländedienst . Als wahrer Meister des Geländes
muß der Mann aus der Gruppenschule herau -'-kommen . Abschluß
und Krönung des Lehrgangs ist dann der große Orientierungs¬
marsch , in den alle Mittel der Beherrschung von Gelände und
Körper als praktische Nutzanwendung des im Unterricht Gelehr¬
ten eingebaut sind .

Der Lehrschein , mit dem der SA .-Führer auf die Gruppen¬
schule kommt oder den sich der SA .-Mann dort erwerben kann ,
ist sozusagen das Patent für den Truppführer . Dementsprechend
ist der ganze UnterrioN in der Gruppenschule in erster Linie auf
das Lehrmäßige abgestellt . Nebenbei bietet der Lehrgang eine
ausgezeichnete Gelegenheit zur Führerauslese . Wer die Grup¬
penschule erfolgreich besucht hat , ist dazu berufen , seinerseits na¬
tionalsozialistische Erziehungsarbeit zu leisten . Die Besten aber
werden herausgezogcn und in weiteren Lehrgängen auf der
Gruppenschule zu Sturmführern und für die Berechtigung zur
Prüsungsabnahme bei den Kämpfen um das SA .- Sportabzei -
che« (P .-Schein ) qualifiziert . Die aus den verschiedensten Ge¬
genden der Gaue Baden und Württemberg - Hohen -
zollern kommenden Kameraden wachsen hier zu einer ganz
ausgezeichneten Eefinnungsgemeinschast zusammen .

bereits auch wegen Heiratsschwindels von den Staatsanwalt¬
schaften in München und Stuttgart gesucht .

»
Jubiläum der Kunstgewerbeschule .

Pforzheim . 3. März . Die am 2 . Juli 1877 hier eröffnete ba¬
dische Kunstgcwerbeschule konnte am Donnerstag aus ein 60jäh -
riges Bestehen zurückblicken . Im Beisein von Vertretern der
Partei , des Ministeriums des Kultus und Unterrichts und maß¬
geblicher Pforzheimer Stellen fand eine kleine Jubiläumsfeier
statt .

Au » dem See wird ein Obstgarten .
Bühl (Baden ) , 3. März . In den Jahren 1907/08 hatte ein

hiesiger Bürget am Fußweg von Bühl nach Oberweier einen
Eisweiher angelegt , der nach dem Kriege zu einem ausgedehnten
See erweitert wurde . Der 140 Ar große Bühler See bot im
Sommer Gelegenheit zu Bootsfahrten und im Winter vergnügte
sich oft Jung und Alt auf ihm mit Eislauf . Nun wird der See
eingeebnet und das Gelände mit Obstbäumen angepflanzt .

Beutrjiiger auf Kraftwagen .
Mannheim , 3 . März . Regelrechte Beutezüge zur Beraubung

nächtlich parkender Kraftwagen unternahm der erst 20jährige
Karl G . aus Oberachern zusammen mit einem 17jährigen , der
sich dieserhalb vor dem Jugendgericht zu verantworten haben
wird . Mit Nachschlüsseln öffneten die Burschen die Kraftwagen
und stahlen daraus , was irgend mitzunehmen war . Der Ange¬
klagte E . war geständig , daß er auf diese Weise 15 einfache und
erschwerte Diebstähle verübt hat . Das Schöffengericht billigte in
Anbetracht der Jugendlichkeit des E . mildernde Umstände zu und
erkannte auf neun Monate Gefängnis abzüglich der Unter¬
suchungshaft .

»

Schwerer Verkehrsunfall . — Eine Tote » zwei Verletzte .
Freiburg , S. März . Ei « schwerer Verkehrsunfall , der

«in « wenig « Stunden zuvor geschlossen« Ehe jäh zerstörte , ereig¬
nete sich in de» Mittagsstunden des Donnerstag . Au der

Stratzenkreuzung Merzhausenerstratze -Birkenweg im Westen der
Stadt erfolgte ein Zusammrnstotz zwischen einem Lieferwagen
und einem Petsouenkraftwagen , in dem ein Brautpaar » das
heute Hochzeit feierte , und «ine Verwandte des Brautpaares
satzen . Di « jungen Eheleute wurden mit schweren Verletzungen
in die Chirurgische Klinik eingeliefert , wo die Frau , Gisela
Faller bald darauf ihren Verletzungen erlag ; der Mann ,
Karl Faller , erlitt durch den Unfall eine Gehirnerschütterung .
Da » mitfahrende Mädchen wurde durch Slassplitter verletzt .

» .
Selbstmord auf den Schiene ».

Neuenbürg (bei Pforzheim ) , 3 . März . Mittwoch vormittag
wurde am Bahnübergang eine männliche Leiche gefunden . Es
handelt sich um den etwa 20 Jahre alten Karl W ie de mann .
Der Tote stammt aus Glatten bei Freudenstadt . Aus einer bei
ihm gefundenen Aufzeichnung geht hervor , daß er Selbstmord
beging .
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wogegen der Musik der „ Krakauer Legende "
, zum Schaden ihrer

unmittelbaren Wirkung , die rechte Sinnfälligkeit der Musik
weithin fehlt .

Zwischen den beiden aus den geheimnisvollen Tiefen der pol¬
nischen Volksseele aufsteigenden Ballett -Visionen stand die tänze¬
rische Ausbeutung von Chopins e-moll -Klavierkonzert . Mit
normalen tänzerischen Maßstäben gemessen , mag es unlösbar er¬
scheinen , ein musikalisches Werk vom Umfang und von der un¬
programmatischen Romantik dieses Klavierkonzerts in Tanz¬
formen zu übersetzen . Wenn trotzdem das Ballett sich mit diesem ,
in den absoluten Ausdruck reiner Tanzpoesie gesteigerten Tanz
einen besonderen Erfolg holte , lag darin ein Beweis für die
Weite seines Könnens .

Vronislawa Nijinska kann sich bei der tänzerisch -panto¬
mimischen Verwirklichung ihrer großen künstlerischen Ideen , bei
der sie durchaus eigenständig die Tradition des russischen Bal¬
letts klassischer Observanz weiterentwickelt , aber auch formale
Ausdruckstendenzen deutscher Tanzkunst (Wigman , Laban ) frucht¬
bar zu machen weiß , aus ein Ensemble von wundervoll durchge¬
formter Qualität stützen . Von den im Vordergrund solistischer
Ausgaben eingesetzten Damen ragten namentlich Nina Iuskie -
wicz , Olga Slawska , Alexandra Glinka , von den Tän¬
zern Czeslaw Konarski , Jozef Marciniak , Zbiegniew
Kilinski hervor .

Begeisterter Beifall dankte dem großen und zu einer Einheit
disziplinierten Ensemble , aber auch dem musikalischen Leiter
M . Mierzejewski , der mit dem Staatstheaterorchester (und
im Solopart des Chopin - Konzerts mit Seweryn Turel ) die zu
einem guten Teil höchste anspruchsvolle Musik zu starker Wir¬
kung brachte . Hermann L . Mayer .

Schwere Folgen eines unüberlegten Jungenstreiches .
Emmendiogen , 3. März . Am Fasnachtsdienstag ereignete sich

im benachbarten Sexau durch einen unüberlegten Jungenstreich
ein schwerer llnglücksfall . Einige Knaben vergnügten sich damit ,
andere mit einem Seil einzufangen . Ein neujähriger Schüler ,
der „ gefangen " wwrden war , wurde mit dem Seil an das gerade
haltende Verkehrsauto angebunden . Der Wagenführer bemerkte
den Vorfall nicht , sodaß der Knabe etwa einen Kilometer weit
hinter dem Auto nachgeschleift wurde . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde der Junge ins Krankenhaus Emmendingen ein¬
geliefert .

Schmuckstück im Wert von einer Halden Million sfr. verloren .

Basel , 3. März . Eine Dame , die Mitte Februar von Inns¬
bruck aus durch die Schweiz nach Paris gereist war , erstattete
nun bei der Basler Polizei die Anzeige , daß ihr auf der Fahrt
zwischen Zürich und Basel aus der Toilette des Schlafwagens
ein braunlcdernes Etui abhanden gekommen sei. In diesem
Etui , das sie versehentlich liegen ließ , befand sich ein Betrag
von 400 ffrs ., außerdem ein Armband aus Platin , zusammen¬
gesetzt aus kleinen Plättchen , die mit Brillanten verschiedener
Größe besetzt waren , sowie ein Platinring mit rechteckigen Bril¬
lanten . Der Schmuck hat einen Wert von 500 000 ssr.

»

Niebelsbach b . Pforzheim , 3 . März . (Bran d .) In der

Nacht auf Mittwoch brach in dem Doppelhaus der Land -
wirte Friedrich und Wilhelm Schiffer !« Feuer aus , roober
der Dachstock ausbrannte , Die Ursache ist noch nicht geklart .

Obergrombach b Bruchsal , 3 . März (Verkchrsun -

glück .) Dienstagabend wurde hier das acht Jahre alte Kind
des Landwirts Müller von dem Personenwagen des Bäcker¬

meisters Kuno Hardock angefahren und so schwer verletzt ,
daß Lebensgefahr besteht .

Ottenheim b . Lahr , 3 . März . ( TödlicherStur z . ) In
den Morgenstunden des Montag stürzte der im 51 . Lebens¬
jahr stehende Landwirt Wilhelm Stiefel von hier beim Füt -
tern der Kühe aus bis jetzt noch ungeklärte Weise von der

Scheune auf die Tenne . Stiefel erlitt einen schweren Scha -

delbruch , dem er am Mittwoch früh im Lahrer Bezirkskran¬
kenhaus erlag .

Villingen . 3 . März . (T öd l i ch e r U n f a l l . ) Der in den
70er Jahren stehende Fuhrmann Lauer Stern aus Neuhap -

jen verunglückte am Dienstagabend tödlich . Er hatte sich den

Villinger Fasnachtszug angesehen und wollte bei der Heim -

kehr am späten Abend offenbar den Weg abkürzen , indem er
querfeldein ging . Dabei fiel er in der Nähe der Villinger
Zibgelwerke in einen kleinen Bach und zwar mit dem Kopf
nach unten , wodurch der Tod durch Ersticken eintrat . Von

Passanten wurde der Verunglückte am Mittwoch früh auf¬
gefunden .

Kottstanz , 3 . März . (SteigenderEngländerbe -

s u ch. ) In der kommenden Reisezeit werden fünf groß « brr -
t ' sche Reiseagenturen nach Konstanz fahren Von diesen

Gruppen werden allwöchentlich zwei einen siebentägigen
Aufenthalt in Konstanz nehmen . Darüber hinaus sind noch
mit einer Reihe von Londoner Reisebüros Einzelpauschal¬
reisen nach Konstanz abgeschlossen worden , so daß in diesem
Sommer ein starker Engländerbejuch zu erwarten ist.

- »

Der Großhandel auf der Leipziger Messe.
Fremdstoff eiust — Heimstoff jetzt.

Der Großhandel wird auf der kommenden Leipziger Früh¬
jahrsmesse im größeren Rahmen als in den Vorjahren in Er¬
scheinung treten . Neben der Auskunfts - und Beratungsstelle der
Wirtschaftsgruppe Groß -, Ein - und Ausfuhrhandel , in der Inte¬
ressenten sachverständige Auskunft über alle Fragen des Groß -
und Außenhandels erhalten , führt die Wirtschaftsgruppe Groß - ,
Ein - und Ausfuhrhandel mit fünfzehn ihrer Fachgruppen eine
Sonderausstellung durch , die die Bedeutung des Großhandels für
die neue » Wirtschaftsaufgaben zeigt . Unter der Devise „Fremd¬
stoff einst — Heimstoff jetzt " weisen diejenigen Eroßhandelsgrup -
pen , die in ihren Sortimenten den neuen deutschen Werkstoffen
den Vorzug einräumen , auf die Möglichkeit einer den Erforder¬
nissen der Volkswirtschaft dienenden planmäßigen Einkaufs - und
Verbrauchslenkung hin . Die Förderung und Durchsetzung deut¬
scher Heimstosfe bei Kunden und Lieferanten betrachtet der
Großhandel als sein « vordringliche Aufgabe . So werden aus
der Eroßhandelsschau in Leipzig neben Schaubildern und gra¬
phischen Darstellungen eine Reihe von Waren aus deutschen
Heimstoffen gezeigt , die der Großhandel als besonders geeignet
für die Verbraucherschaft ansieht und die er mit allen Mitteln
der Propaganda und Kundenbetreuung in die Absatzwege des
Verbrauchs lenkt . Die Wirtschaftsgruppe Groß - , Ein - und Aus¬
fuhrhandel wird in einem besonderen RauM auf die Kennzeichen
der Großhandelsleistung Hinweisen , aus denen der Großhandel
als Lieferant und Kunde fast aller Wirtschaftszweige und Stu¬
fen in seiner Bedeutung für die deutsche Volkswirtschaft zu «r .
kennen ist .



s kin lubllSums -Srohprogramm im lolosseum-slieoter Karlsruhe
rk . Durlach , 4 . März . Vielversprechend wurde der 25. Jubi¬läumsspielplan des Colosseum-Theaters angekündigt und heute,nachdem die Eröffnungs -Vorstellung gestartet ist , dürfen wirwohl behaupten , dag Direktor Kraneis wieder einmal mehrbietet , als er verspricht, denn was zur Zeit in dieser Pflegestätteechter Varietekunst über die Bretter geht, ist mehr als Durch¬schnitt, cs ist Kunst , die höchste Spitzen erreicht und trotzdem mitstarken Akkorden den nunmehr beendeten Karneval nachklingenläßt unter Sem Motto : „Lacken ist Trumpf !"An der Spitze marschiert der „Ansager" und gleichzeitig Mei¬ster des Vortrages Ernst van Landen , der den goldenen Hu¬mor von seinen Fesseln löst und ihn ungebunden sein Werk aufdie Lachmuskeln verrichten lägt mit Episoden und Episödchen,die immer als Volltreffer wirken . Seine „lebenden Bilder "

auf dem „Weg vom Nachbar zum Nachbar" find Stilblüten einesgesunden Humors , wie man sie selten trifft und die man mitlaunischer Geste entgegennimmt .
In Mia Ahlers finden wir eine charmante Operetten¬soubrette , die mit Lachen und Frohsinn Perlen alter und neuererOperettcndichtungen reicht, und so , mit einem gepflegten Stimm¬organ ausgestattet , die Hörer auf das Vortrefflichste unterhält .Die hohe Kunst der Akrobatik und Artistik findet in den 2Original - Larodys vortreffliche Vertreter . Neben einerbis rn die feinsten Feinheiten durchgearbeiteten Körperbeherr¬schung sind die Ruhe und die Eleganz die besonderen Stärkendieser beiden Künstler , welche Leistungen zeigen, die man alseinmal bezeichnen kann und immer wieder dem stürmischen Bei¬

fall der begeisterten Zuschauer begegnen.Eine genußreiche Viertelstunde in Dur und Moll nennen dieMac Tortl Comp , ihr Gastspiel, das sie gleichfalls unterdem nie endenwollenden Beifall der begeisterten Zuhörer in denRahmen dieses erstklassigen Programms eingebaut haben . Künst¬ler des Klaviers , Saxophons und Bandoneons reichen sich hierzu einer Gemeinschaftsarbeit die Hände , welche höchste Aner¬
kennung verdient . Ihr Spaziergang durch deutsches und aus¬
ländisches Liedgut ist ein Geschenk, das man mit besonderemDank quittiert .

Alvarez Bros nennen sich die zwei Komödianten aufdem Trapez , die ihre halsbrecherische Arbeit mit einer Sicher¬heit , gemischt mit tausend glücklichen und humorvollen Einfällenverrichten , daß man förmlich gebannt ist vor Verwunderungüber die wohl einzigdastehenden Leistungen andererseits aberden Weg mitten hinein findet in das Gebiet des Urkomischen .

Und hier ist Lachen wirklich Trumpf und Beifall auf Beifalldankt diesen beiden besten Vertretern der Artistik.
Der Weg des goldenen Humors wird weiter beschritten vonCurt Juris ch, einem Komiker , den die Welt kennt und der

auch hier seine beste Empfehlung abgibt , zumal er in Karlsruheeigentlich kein Unbekannter mehr ist . Er ist einer jener Ver¬treter der Lachbühne, die nie überlebt werden , die zugkräftigsind und zugkräftig bleiben , weil ihnen ein gütiges Geschick den
tiefsten Sinn für Mutterwitz mit in die Wiege gelegt hat . Niebraucht er besorgt sein , einmal „alte Witze " auspacken zu müs¬sen, denn Raritäten sind bei ihm die große Klasse, in welcherer auch in Zukunft konkurrenzlos dastehen wird , besonders als
„Rekrut des Himmels " bei der Heilsarmee .

Artistik , gemischt mit goldenem Humor bringen auch diedrei Rickys eine Künstlertruppe , die nicht nur das Gebietder Artistik bis zum i-Pünktchen beherrscht, sondern die schwie¬rigen und erstklassigen Darbietungen mit einer guten PortionFrohsinn zu paaren weiß . Diese drei Künstler haben den direk¬ten Weg vom Wintergarten in Berlin zu uns gefunden und er¬regen mit ihren Darbietungen Aufsehen und Begeisterung . Sie
sind die großen Meister ihres Faches, das sie bis in die klein¬
sten Kleinigkeiten beherrschen.

Den Weg in das Reich der Tanzkunst finden wir durch dieVertreterin der Weltklasse auf diesem Gebiet , Renita Kra¬mer . Alles Oberflächliche läßt sie bei dem Spiel mit ihremKörper fallen , sie ist nicht mehr sich selbst , sondern diese Künst¬lerin lebt in ihrem Werk, das sie sich selbst schuf und durchwelches sie zu der erreichten Höhe geführt wurde . Ihr tänze¬risches Spiel „Zigaretten "
, ihr Fantastetanz „Orchidee" waren

so rechte Zeugen von wirklichem Können , ihre Jägerepisode„Mas die grüne Heide weiß"
, eine heitere Tanzdichtung , die

herzlichen Beifall fand und ihrem gefeierten Austritt einendankbaren Abschluß gab .
Nennen wir noch zum Schluß das beliebte Orchester Braun ,die Arbeit der Dekoration und der Regie , so ist der einzig da¬

stehende Reigen geschlossen, der uns anläßlich der vorletztenProgrammfolge ein neuer Beweis für den Willen der Kunstver¬mittelung auf dem artistischen Gebiet durch die vorausschauendeDirektion Kraneis ist . Auch heute und an den kommenden
Tagen bis einschließlich 15. März wird der Jubiläums -Spiel -
plan im Mittelpunkt des Interesses aller Freunde des Colosseum-
Theaters stehen. R . Kratzert .

Arbeitsgauführer Helsf ehrt die in Oberjoch erfolgreiche
badische Mannschaft .

Am Mittwoch empfing Arbeitsgauführer Helff die badi¬
schen Teilnehmer an den Skiwcttkämpfen des Reichsarbeits¬dienstes und sprach ihnen für ihre vorbildliche Haltung und
ihren erfolgreichen kämpferischen Einsatz seinen Dank aus .

Die Mannschaft des Arbeitsgaues 27 Baden wurde im 6 mal
V lim -Staffellauf zweiter Sieger und gewann damit den Ehren¬preis des Reichssührers SS Himmler . In der alpinen Kom
bination (Tor - und Abfahrtslauf ) wurde die Mannschaft eben¬
falls hinter den erfahrenen Skiläufern des Arbeitsgaues Bayern
Hochland zweiter Sieger . Sie brachte mit diesem Sieg den im
letzten Jahre verloren gegangenen Wanderpreis des bad . Kul¬
tusministers wieder in ihren Gau zurück.

2m Staffellauf vollbrachte der Arbeitsmann Kaiser , Abt.5/274 , Rußheim , eine besondere Leistung . Er durchlief die 6 km
lange Strecke in der Bestzeit von 30 Min . 31 Sek. In der Ein¬
zelwertung der alpinen Kombination errangen der Vormann
Kaiser , 7/272 Amrigschwand , und der Arbeitsmann Wag¬ner , 13/271 Rhcinbischofsheim, den 8 . und 9. Platz , währenddie sieben ersten Plätze restlos von Männern des Gaues Ober¬
bayern belegt wurden , ein schöner Erfolg , wenn man die grö¬ßere Erfahrung und Eeländekenntnis der Bayern in Rechnungstellt.

Hervorgehoben werden muß, daß in der badischen Mannschaftim Verhältnis die größte Anzahl von Führern eingesetzt war ,denn nach dem Willen des Reichsarbeitsführers sollen in Zu¬kunft die Reichswettkämpfe des Arbeitsdienstes in erster Linievon den Führern und Unterführern bestritten werden.

Grenz - und Auslandsfragen des Deutschen Frauenwerkr«.
Vorige Woche fand in der Gauschule der NS -Frauenschaft in

Oberkirch unter Leitung der Gauabteilungsleiterin , Pgn . L.
Fremerey ein Lehrgang der Abteilung Grenz - und Auslandstatt . Da die Reichsfrauenfuhrerin zu Beginn des Jahres mitdem VDA . und dem RKV . (Reichskolonialbund ) Abkommenüber die Zusammenarbeit getroffen hat , nahmen außer den
Kreisabteilungsleiterinnen für Grenz - und Ausland auch dieVertreterinnen dieser beiden Verbände am Kurs teil . Die vier
Aufgabengebiete der Abteilung Grenz - und Ausland — Aus¬landsarbeit , Grenziandarbeit , Volksdeutsche und KolonialeFrauenarbeit — wurden in ausführlichen Arbeitsgemeinschaf¬ten besprochen . Wertvolle Vorträge aus den Aufgabenbereichengaben ein geschlossenes Bild der Gesamtarbcit der Abteilung .

Führerschein der Klaffe 4 - Sonderbestimmungeil für HI . und
NSKK .

Wird ein Führerschein der Klasse 4 beantragt , so hat nach8 9 Satz 2 der Straßenoerkehrs -Zulassungs -Ordnung die Poli¬zeibehörde oder eine von ihr beauftragte Stelle zu prüfen , ob derAntragsteller ausreichende Kenntnisse der für den Führer einesKraftfahrzeuges maßgebenden Verkehrsvorschriften hat . Bei An¬tragstellern , die dem NSKK . oder der HI . angehören , ist voneiner solchen Prüfung grundsätzlich abzusehen, wenn sie eine Be¬scheinigung der für ihren Wohnsitz zuständigen Motorstandartedes NSKK vorlegen , daß sie sich einet Prüfung in den Verkehrs¬vorschriften mit Erfolg unterzogen haben .

Handwerker -Rechnungen bezahlen!
Klagen aus Handwerkerkreisen über mangelhafte Bezahlungvon Rechnungen wollen nicht verstummen , obwohl klar fein dürfte ,daß der Handwerker nicht in der Lage ist , Kredite auf Monateoder sogar Jahre zu gewähren . Um seine eigenen Außenständezu decken, müßte er selber Kredit in Anspruch nehmen . DemHandwerk und auch der Gesamtheit entstehen durch die faulenZahler nur Schwierigkeiten . Dem berechtigten Verlangen desHandwerks aus pünktlichere Bezahlung sollte daher mehr Ver¬ständnis entgegengebracht werden .

*

Wiederaufnahmeverfahren trotz Amnestie.
Das Reichsgericht hat in einer Entscheidung anerkannt , daßein Etraffreiheitsgcsetz der Durchführung des Wiederaufnahme¬verfahrens nicht entgegensteht . In der „Deutschen Justiz " hebtOberlandesgerichtsrat Dr . Schäfer vom Reichsjustizministcriumdie Bedeutung dieser Entscheidung hervor , da sie erstmals die

Stellungnahme des Reichsgerichts zu der viel erörterten Frageenthalte , welche Wirkung einer nach der rechtskräftigen Verur¬
teilung erlassenen Amnestie zukommt. Die herrschende Meinunggeht dahin , daß das in einem Amnestiegesetz ausgesprochene Ver¬bot der Einleitung neuer Verfahren nicht der Einleitung eines
Wiederaufnahmeverfahrens gegen ein Strafurteil entgegenstehe,das vor dem Inkrafttreten des Gesetzes rechtskräftig gewordenist und dessen Strafe nach ihrer Höhe unter das Amnestiegesetzfällt , weil das gedachte Verbot sich nur aus noch nicht rechts¬kräftig abgeurteilte Straftaten beziehe. Sobald aber das rechts¬kräftige Urteil durch den Wiederaufnahmebeschluß seinen Be¬stand mit rückwirkender Kraft verloren habe , liege nach dieserAuffassung ein anhängiges Verfahren vor , dessen Durchführung ,falls die zu erwartende Strafe innerhalb der Amnestiegrenzebleibe , das Amnestiegesetz verbiete . Einen abweichenden Stand¬punkt hätten bisher das Bayerische Oberlandesgericht , und das

Oberlandesgericht Celle eingenommen , beide Gerichte erklärten ,daß bereits die Einleitung des Wiederaufnahmeverfahrens un¬zulässig sei, weil dadurch eine erneute Prüfung der Schuldfragebezweckt werde, die das Amnestiegesetz gerade verbiete . Diese Auf¬fassung habe jetzt das Oberlandesgericht München aufgegebenund sich der herrschenden Meinung angeschlossen . Nunmehr seiauch das Reichsgericht dieser Meinung beigetreten .
*

Karlsruher Polizeibericht vom 3. Februar 1938.
Berkehrsuufall . Am 2 . März gegen 17„10 Uhr wurde EckeWald - und Karlstraße beim Ueberquerrn der Waldstraße eineFrau von einem Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen.Die Frau erlitt Prellungen und einen Nervenschock und wurdein das Krankenhaus verbracht . Nach den bisherigen Feststel¬lungen tragen beide Verkehrsteilnehmer die Schuld an dem Un¬fall , die Frau , weil sid unvorsichtig die Straße überquert hatund der Radfahrer , weil er zu schnell gefahren ist.

Erbbiologische Wehrpflicht
Auf eine sehr bedeutsame Auswirkung der vom National¬sozialismus erstrebten ausreichenden Altersversorgung wird inder amtlichen Korrespondenz der DAF . hingewiesen. Nach denErklärungen von Dr . L ey sind in Zukunft alle Kräfte auf denAusbau und die Vollendung der Altersversorgung zukonzentrieren . Damit werde , im Hintergründe die Aufgabe sicht¬bar , das ungewollte Junggesellentum zum Ver¬schwinden zu bringen , das heute noch vielfach deshalb-bestehe , weil die ledigen Männer ihre Eltern oder gar Eroß -eitcrn . die sonst nicht ausreichend versorgt sind, unterstützenmüssen . Wer dann noch Junggeselle bleibe , der müsse andereMotive haben . Ein Volk, das auch in Zukunft seinen Platz ander Sonne haben wolle, müsse zahlenmäßig stark genug sein ,dieses Lebensrecht zu verteidigen . Wer daher die erbbiologischeWehrpflicht nicht wahrneymen könne oder wolle, der müsse Inmanchen Dingen stillschweigend hinter all denen zurücktreten,die ihrem Volk durch eine wertvolle und zahlenmäßig möglichstarke Nachkommenschaft einen unersetzlichen Gewinn schenke »,.Wenn heute noch Tausende von jungen Männern nicht heiraten ,»weil sie alternde Eltern , die im Produktionsprozeß nicht mehr-voll eingesetzt werden können, unterstützen müssen , dann sei dasein Notstand . Di« Stellungnahme betont dabei , daß Partei undStaat wünschen , daß der junge Deutsche durch den Lohn ausseiner eigenen Arbeit aus die Dauer eine Familie ernähren kann.

Vurlacher sllmschau
Die Skalalichtspiele zeigen einen spannenden Eroßfilm „Dasgroße Abenteuer "

, der Pulsschlag von Rew - Pork . der Schaltenseiner Unterwelt , die Romantik einer Ueberseeschwarzfahrt undder Zauber einer Weltstadt -Revue bestimmen und begleiten dasgroße Abenteuer einer großen Liebe. In den Hauptrollen Al-brecht Schönhals , Maria Andcrgast , Charlotte Susa , Ernst Le¬gal u . a . m.
Das - Markgrafentheater hat wieder eine Sensation , denn abheute läuft der neueste Emil 2amnngs -Film „Der zerbrocheneKrug " ferner Friedrich Kaysler , Max Gülsdotff , Angela Sal -loker u . a . m . Emil Jannings hat Heinrich von Kleists unsterb¬liches Lustspiel vom „Zerbrochenen Krug " getreu dem Originalverfilmt . Zum erstenmal wurde damit der deutsche Film einklassisches Werk der deutschen Literatur — das schönste Lustspielüberhaupt — allen deutschen Menschen im Filmtheater nahe¬gebracht. Die Geschichte des Dorfrichters Adam , der gegen

sich selbst eine Untersuchung fuhren muß, die schon mehrein Jahrhundert auf der Bühne die Zuschauer begeisterte,nun in der Verfilmung durch Emil Jannings bei Millio ^Menschen fröhliches Lachen auslösen . ^
Die Kammer -Lichtspiele bringen ein Bildwerk voll golden, ,Humors „Rekrut Willi Winkie "

, dessen Hauptrolle ein Fh^liebling , die kleine Shirley Temple , innehat , die mit ihr,»herzigen Lachen, mit ihrem Temperament und der willigenordnung in die große, übrigens humorvolle Familie der ^kruten sich wieder die Herzen aller Filmsreunde erobert , zjHsie doch alle Register ihres Könnens . Und mitten in diese ^frischende Handlung hat die weitsichtige Regie Eefechtsbild̂hineingebaut , die an die besten Szenen in den besten Filnie ,der letzten Jahre erinnern . Freudig wird man das Filmweyin Durlach begrüßen .

Le« Suee Aeimatzettung das«Duvlachev Tageblatt '" -
«Vnnrtalev Not«'

aflon-

tin/on
-

k̂ lif KOk71MUNiK3GiSN
Kvnrksidsnssh ^attkrsppltlsidwsill, küschsngornitur und LIums EIKock mit kindsschlsifs , 6rS6e 70

Krsvpsotin - Kleid , Kunstseide,wsill . mitgroll . 8cku!terkragsn und H »ItEiullblends . 6rölls 70 » * S
sscts v̂si 'fsl's 1.25 ms*i5

Kommvnion -^ nrug ous gutem,dunkelblauem hiielton , 2reikig mit HO 'VLKundgvrt kür ca . 10 lokre . . . ^
j«cts w« its5« LZfSSs 1.25 mvk»-

Kommunion - Hemd , 8portlormmit lasche , aus wsillsm konarno , OOrülls 70 . -E», zr A
jocts v/sitsl 's Or-Süs 0.25 mskl-

kür Kommunikanten ! Kränke, Ksrrsn -sträullchsn , Xerrentüchsr v . 8chlsissn in grollerAuswahl in unserer futr - Abteilung l . 8tock

Kommunion -Vkörck« aus Kunstseiden
Lkarmsure , wsill m . Spüre hübsch gom .
laghemd , längs 60 1 .75 5«»>g»rung 0.15
8chlöpfsr, 6r . 35 1 .20 5r»ig«nmg ll.lL
Unterkleid, längs 75 2 .25 5>sigsrung v is

« 051 ff 51713II cfSki
' iconArmandenklsid , Kunstssid.

flomsngo , mit 8atin -küschs, hübsch
garniert .
Konkirmondsnklsid , aus Kunst¬seiden flamisol, weiter Stocken - M kk/Hrock, 8pachtelkragsn .
Konfirmondsnklsid , kunstssid.flamsnga , sportliche form , mit H L Owsillsr küschsngornitur . . . .
Konfirmanden - -lnrug , blau,2 rsidig , bloss mit Kundbund guter OO
Konfirmanden - Oberhemd mitfestem 8täbcksnkrogen , Klapp- ^ EFHManschetten . . . . . . . . SV
Konfirmanden - Ikut ^rckwarr V/olltilr , tlotts form . . rr V
Knaben - ttalbscbubs , schwär?kindbox, hübrcks form , 6r . 36-3? ^ OLpaar . O . T7S
lockrpongsnsckuk «, mit klock-obsat ?, bequeme form , 6r . 36 - 42 O ^l-aar .

Konkirmondsn -IVärcKs , Kunstssidsn-
Lbarmsuss , mit rsictisr 8piMen-6ornitur
laglismd 2.75 llnterklsid 2 .95
Scblüpser 1 .75 bloccktllsmcl 4 .- 0

praktisch« und preiswerte 6s schenke kür
Konfirmanden und Kommunikanten
Vkir führen eine grolle Auswahl in 8tdsfen für
Konfirmation - v . Kommunion - Kleider

Voroinitzte Kovfstüttsn 6 . m. d . bl . » Karlsruhe
vnt,rn»km«a
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